
Allerhöchst genehmigte ?

Im Verlage der Harrmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.)

Elbing. Montag, den 8ten April 1822
Berlin, vom 2. April.

Des Königs Majestät haben allergnädigst geruhet, 
dem Regierungssekrerär Schodstädt, und dem Regie- 
rungs-Registracor H nnig zu Breslau den Karakter 
als Hoftach zu verleihen.

Breslau, den 6. März.
Im vorigen Jahre hat sich die Zahl der hiesigen 

Einwohner auf 1870 Christliche und 192 Jüdische 
vermehrt; sie velief sich mit Ausschluß des Militärs, 
überhaupt am Ende vorigen Jahres auf 76,992, da, 
runter waren ;2,896 Evangelische, 19400 Katholi­
sche Christen, 4 Mennoniten, 4645 Juden mit, und 
47 ohne staatsbürgerliche Rechte.

Der Zink steigt fortdauernd im Preise, und Alles, 
»vaS in diesem Jahre nur fabricirc werden kann, ist 
bereits im voraus verkauft. Eben so zeigen sich auch 
günstige Aussichten für den Absatz der feinen Wolle 
ins Ausland, und ähnliche Hoffnungen schimmern 
auch in der Ferne für den Leinwandverkebr.

Nach zahlreichen, unterMitwirkung dcsMedicinal- 
coilegiums der hiesigen Königl. Regierung, von dem 
Töpfermeister RaschinSki, zum Zwecke der Ermittelung 
einer, der Sanitätspolizei entsprechenden,Löpfergla« 
für, angestellten Versuchen, hat sich nachstehendes 
Gemenge beim Aufträgen auf die zu den Versuchen 
bestimmten Gefäße, und nach erfolgten» sorgfältigen 
Brennen derselben, hei wiederholten chemischen Prm 

Angen als nachahmungswerch befunden: 5 
kn^^

Dieses Gemenge muß sehr fein zusammengene^ 
und ,„dann mit der erforderlichen Quantität von guc 
bere.let-r Aetz - Kal, - Lauge ( Seifensieder,Laug-) 
sammengeruhrt werden, so daß daraus eine Masse 
entsteht, die zum leichten und gleichmäßigen Ueberz-!-- 
hen oder Au,tragen der Gefäße geschickt ist. — u„er, 
achtet man sich aus feder Holzasche, besonders von 
harten Holzarten mittelst des Zusatzes von gebrann, 
tem Kalk eine Aetzlauge bereiten kann, so ist es doch 
da solche hier nur in-geringen Quantitäten gebraucht 
wird, vorzur.ehen, wenn man sich hierzu einer.rock, 
nen und guten Pottasche hedienr. Zur Bereitun^ 
ner Hinlänglich starken Aetzlaugc werden nämlich^i» 
Pfund Pottasche in einem eisernen Kessel oder Napf 
gethan, uyd mit zehnmal so viel heißem Wasser übe», 
gössen. Nach erfolgtet Auflösung det Pottasche fftzr 
man der heiße» Flüßigkeit nach und nach z Pfu„d 
sein zerriebenen gebrannten Kalk zu, kocht solche eine- 
Viertelstunde lang unter stetem llmrührcn, und sei, 
her sie durch Leinwand. Sollte die Flüßigkeit wen-. 
zu einer kleinen Quantität derselben etwas Weinek^ 
oder irgend eine andere Säure gegossen wird, noch 
etwas damit aufbrauscn, so muß derselben noch mebr 
gebräunter Kalk Zugesetzt werben, und zwar so lange 



bis Ach keine Spur vom Aufbrausen mehr zeigt. — 
Dir -auf Vorgeschriebene Art bebandelt.n und mil 
Wvrgfalt -gebrannten irdenen Geschirre zeigten sich 
-such nach den mir denselben angestellten Proben, bis 
auf Die Teller, deren Glasur statt des Thones, Lehm 
enthielt, völlig tadekfr ei, so daß sie schon beim ersten 
Auskochen keine Spur von Blei darboten- Die 
eben angeführten Teller boten zwar eine sehr geringe 
Auflösung des Bleies aus der Glasur dar; es ist je­
doch wahrscheinlich, daß diese Erscheinung das Werk 
zufälliger Umstände gewesen ist, da die übrigen mit 
der nämlichen Masse glasinen Geschirre von diesem 
Fehler frei befunden wurden.

Kassel, den 20. März.
Die Hiesigen Ober-Gerichts-Advvkaten haben einen 

Verein gebildet, um anerkannt unbemittelten Perso­
nen unentgeltlich Gutachten und Rath zu ertheilen. 
— Im Laufe des Jahres wird die Bekantmachung 
des neuen Konskriptions-Gesetzes erwartet: es wird 
nach dem Muster des Preußischen verfaßt werden, so 
daß alle Ausnahmen bevorrechteter Stände und Orte 
von der Militärpflicht^ Wegfällen sollen.

Frankfurt a. M., den 26. März.
Gestern hat das Handelshaus Rothschild einen 

Courier aus Paris erhalten, und fertigte sogleich 
mehrere Stafetten nach Paris, Amsterdam und Ber­
lin ab. Die Rvthschildschen Loose gingen um z pCt. 
im Course herunter, auch alle übrigen Oestr. Papiere 
sanken bedeutend.

Der Kaiserlich Oesterreichische Oberst-Lieutenant 
Kutzer, welcher seither bei der hiesigen Militär-Com- 
mißion des Teutschen Bunds» beschäftigt war, ist 
nach Wien abgegangen, von wo er sich unverweilt 
nach Alm begeben wird, um die Präparatoreschen Ar­
beiten in Beziehung auf die beabüchtet« Forlification 
dieses Platzes zu letten. — Man erwartet in diesem 
Jahre bei der fortdauernden milden Witterung, eine 
so reiche Wein Ernte, daß die Fässer bereits in dem 
Preise zu steigen ansangen,.die Weine auf dem Lager 
hingegen im Werthe zusehens fallen. Alle, welche 
im Jahre i8ry dir beste Speculation zu machen 
glaubten, indem sie bedeutende Aufkäufe von Weinen 
imRbeingau, in der Pfalz rc. machten und jetzt große 
Vorräthe besitzen, finden sich jetzt in ihren Erwartun­
gen getäuscht. Schon gegenwärtig werden viele 
Sorten von Weinen, bei -öffentlichen Versteigerungen 
weil unrrr den E-nkaufs-Preisen losgeschlagen.

Ka lisch, vom 20. März.
Der Bruder des Bürgermeisters in I.,..,.,, eil! 

P-Äe, ging nach Indien und wurde von Corsaren ge- 
fansen Benommen. Er trat in ihre Dienste über, 

und brächte «s bis zum Anführer einer Flotte, wo er 
sich in einem Zeitraume von mehreren Jahren ein 
ungeheures Vermögen erwarb. Er verließ diese 
Laufbahn, und kaufte sich ein Haus in Amsterdam. 
Vor seinem Ende vermachte er sein ganzes Vermögen 
seinem Bruder, dem Bürgermeister in Polen, und 
versprach 15,000 (?) Thaler Belohnung demjenigen, 
welcher zuerst seinen Bruder davon in Kenntniß setze. 
Ein hiesiger Kaufmann, welcher mit Hamburg in 
Verbindung steht, erfuhr den Vorgang dieser Sache, 
zeigte solchen dem Bürgermeister sogleich an, und 
borgte demselben 1000 Ducaten zur Reise. Dieser 
bcnachrigtigt gegenwärtig von Amsterdam aus seine 
Frau, daß die Curotoren der Masse der Verlassen- 
schafk seines Bruders, ihm ro Millionen Spanische 
Piaster baar, und 5 Millionen Piaster in Waaren, 
als Kaffee, Zucker rc. auszuzahlen bereit sind. Der 
Bürgermeister will, ftines großen Vermögens unge­
achtet, seinen Posten in I. nicht verlassen. Er hat 
zu seinen iz Millionen Piaster, eine einzige Tochter.

Lepden, den ,2. März.
Gestern strandete zu Kaiwpk eine Engl. Brigg. 

Das Schiff lag zerschmettert auf einer Seite, nicht 
weit vom Wall, Es war, trotz aller angewandten 
Mühe, keine Möglichkeit, die Mannschaft zu retten; 
die Wogen des Meeres waren zu wüthend, um Hülfe 
leisten zu können. Sieben Mann schrieen oben im 
Mastkorbc um Hülfe, bis die Macht Der Wellen das 
Schiff umschlug und alle ein Opfer des Todes wur­
den. Kein lebendiges Wesen kam Davon, Das Schiff 
selbst wurde von den Wellen weggctrieben. Nie hat 
man die See so wüthend gesehen.

Gröningen, den 12. März.
Am 8. März schlug ein, vom heftigen Sturme be­

gleitetes Gewitter in den, an unserem Markte befind­
lichen sehr hohen Thurm ein. Alle Rettungssignale 
verhallten bei dem rasenden Gebrülle des Sturmes 
ungehörr. Durch die unermüdete Anstrengung un­
serer wackeren Seeleute wurde das Feuer erst später 
gedämpft. Leider sind aber durch das Herabfallen ei­
nes kupfernen Pferdes vom Thurme zwei Menschen 
getödtet und 4 gefährlich verwundet worden.

Aarhuus, den 12. März.
In dem gräuliche» Sturm, welcher gestern den 

ganzen Lag rasele, stürzte eine der drei Tburmspitzen 
der Domkirche herunter, nämlich der nördlichere der 
zwei sogenannten kleinen Thürme, doch glücklich, 
ohne daß jemand dabei zu Schaden kam, denn da 
man ihn längst halte wanken sehen, war man doppelt 
vorsichtig. Gedachter Thurm, dessen Gestelle, wie­
wohl ebenfalls wankend und den Fall drohend, doch



noch steht, war im Jahr 1390 gebaut. Er brach fast 
in gleicher Höhe mit dem Kirchendache in der Mauer 
ab u»V scheint 26 bis zo Ellen hoch gewesen zu seyn. 
Im Falle berührte die Spitze die gerade über liegende 
Katbedralschule, die jedoch glücklich mit einigen ein- 
geschlagenen Fenstern davon kam. Es war ein gro- 
ßes Glück, daß der Thurm nicht auf die Kirche selbst 
niederfiel.

London, den 8. März.
Am Freitag Abend zersprang «in Gas-Behälter in 

der FriarS - Straße, welcher der Blacksriar, und den 
benachbarten Straßen Gas zukommen läßt. Der 
IngenieurMorgan ward 10 Klafter über eine Mauer 
weggeschleuberr, und blieb entseelt aus der Stelle lie­
gen. Mehrere andere Menschen wurden verwundet; 
die Ropersche Knochen-Mühle ward zertrümmert, «in 
anderes Haus stürzte ein, und ein kleines Mädchen 
wurde weit über den Schult desselben weggeschleu­
dert.

Der Fuhrmann Goff der mehreren Zurufens der 
Leute ungeachtet, wie rasend durch die Straßen jagte, 
verschiedene Personen Niederwarf, einen alten Mann 
räderte und tödiere, und auf die Leute , die ihn end, 
lich anhielten, mit der Peitsche losschlug, ist als 
Todtschläger verorthsilt und Wagen und Pferde für 
llsoäanä erklärt worden. D>e Times meinen, ein so 
muthwilliger Verbrecher soll« wohl als Mörder be­
straft werden.

In Peking kommt wöchentlich auf Scidenzeug eine 
Zeitung herau?, die als das Jahrbuch des Chinesi­
schen Reiches betrachtet werden kann , ke beschränkt 
sich aber bloß auf alle jm Jnlande sich ereignende 
Vorfälle und Verfügungen. Ihre Bericht« tragen 
den Stempel der Glaubwürdigkeit. Ein Kraars-Be- 
amler, der es einmal wagte, einen falschen Bericht 
einzurücken, verlor das Leben. Der Kaiser selbst 
übernimmt oft die Censur. Diese Zeitung ist die ein­
zige, die in Peking bestehen darfi'fie ist das Organ 
des Landesftirsten. Unter anderen zeigt sie jedesmal 
an, welcher Mandarin das gelbe Oberkleid, oder die 
Pfauenfeder (höchstes Ehrenzeichen) oder, zur Be­
strafung, die Rabenfeder auf die Mütze erhalten hat. 
In dem letzten Falle werden die Güter desselben ein­
gezogen. Auf diese Art ist die Zeitung von Peking 
das alleinige Gesetzbuch. Dergleichen Blätter be, 
standen in Cbina seit 1000 Jahren. Von da gingen 
si« nach Rußland über. — In der Hauptstadt des 
Großmoguls wird ein ähnliches Blatt zu Tage geför' 
den. Die Parrser Bibliothek besitzt einige Er-mplare 
davon, die über Ellen lang find. Auch die Vtfi» 

ten-Katten der Chinesen, deren Größe sich nachdem 1 

Range der Personen richtet, haben ein ungeheures 
Format. Ein Engländer erhielt einst eine solch« von 
dem Vice,Könige, mit welcher er sein ganzes Cadinet 
hätte ausrapeziren können.

Aus Italien, vom 6. März.
Die Königin von Thibet, des unter Chinesischer 

Oberherrschaft befindlichen höchsten Gebirglandes 
von Asien, mit einer Bevölkerung von 12, nach An­
deren von zz Millionen Menschen, hat vom LoUe. 
Aium lle kro^gAanäs kille 80 Mißionarien verlangt, 
um ihre Unterthanen von der Lamaschcn zur Christli­
chen Religion zu bekehren: 5 Kapuziner find schon 
dahin abgegangen. Ein Italiener aus Brestla, den 
die Königin zu ihrem ersten Minister erhob, hat sie 
selbst dem Schooße der Christlichen Kirche zugeführt. 
Man fürchtet, daß den Bemühungen der dahin ge­
henden Mißionarien, hauptsächlich von Seiten des 
zweiten Geschlechts, große Schwierigkeiten werden in 
den Weg gelegt werden, indem die Lamasche Religion 
bekanntlich die Vielmännerei gestattet, so daß dorr 
jede Frau mit fünf oder mehreren Männern verhei- 
rathcl ist, ein Vorrecht dieser Art aber aufzugeben, 
dürften, meint man hier, die Thibetanerinnen nicht 
so leicht geneigt seyn.

Turin, vom 28. Februar.
In Folge des Ediktes vom t. März 1816 (nach 

welchem die Juden ihre liegenden Güter veräußern 
sollen), sind jetzt nachstehende Verfügungen erlassen 
worden; 1) Wahrend des Aprils müssen alle Hebräer 
ihre liegenden Güter angeben. , 2) Eben so die nach 
Erscheinung dieser Verordnung abgeschlossenen Vor« 
äußcrungen derselben, g) Auf Unterlassung oder 
Unrichtigkeit dieser Angaben wird eine Geldststrafe 
festg s tzt. 4) Die bis zum i. Jan. 1824 nicht r» 
kauf en Judengörer werden vom Staat« feilgeboten, 
und der Erlös ihnen eingehändigt. 5) Die eigenen 
Häu ser der Juden , welche das Juden-Qüorlier aus- 
maüen werden, sind von dieser Vorschrift ausge­
nommen. 6) Juden können gültig Staatspapier« 
an sich kaufen.

Schreiben von der Rußi sch«n Gränz«, 
vom 16. März.

Zu S».Petersburg erinnert man sich nicht so leicht 
eines Jahres, wo der Handel so schlecht stand, als 
im gegenwärtigen. Die wesentlichste Veranlassung 
zu den gegenwärtigen traurigen Cvnjuncturen des 
Handels ist wobl nächst Andcrm mit in dem zu auf­
fallenden Mißverhältnisse der Erporration gegen die 
Jmportanon zu suchen. Noch ist der Zoll mir nicht



verzollten Waaren angefüllt, gleichfalls alle Waaren­
lager; zum schnellen und vorcheilhaften Absatz dieses 
Ueberfluffes find die ungünstigsten Ausfichien da. 
Mehrere Fabrikanten zu Sr. Petersburg befinden 
sich gleichfalls in den widerwärtigsten Verhältnissen; 
um ihren völligen Ruin zu verhüten, hat m der Kai­
ser großmüthigst durch Vorschuß bedeutender Geld­
summen unterstützt. Mir der innigsten Sehnsucht 
sieht man einem neuen vorcheilhaftercn Tarife entge­
gen, wo vielleicht die Einfuhr fremder Erzeugnisse, 
besonders der Luxus-Artikel, mehr erschwert, dage­
gen der größere Flor inländischer Fabrikate mehr be­
fördert werden dürfte.

Von der Düna, den 14. März.
Alle Ruß. Truppen rücken vor. In einigen Tagen 

kommen zu Riga ; Regimenter Cavallerie, die bis 
Reval die Küsten besetzen, an. Nach Odessa gehen 
ungeheure Transporte Munition.

St. Petersburg, den ly. März.
An g7 bei verschiedenen Regimentern der Armee 

angestellte Weltgetstliche, ist das Drvstkreuz verlieben 
worden.

Nächstens wird, wie es heißt, eine Ausrüstung der 
Flotte erfolgen. - ,

Der Superintendent Böttcher von Odessa, fetzt 
seine schon seit mehreren Wochen begonnenen religiö­
sen Abend-Borerage, zweimal wöchentlich im Hause 
der hiesigen Teutschen Haupt-Schule fort.

nen Piaster geschaßt wird, da der Handgriff mit den 
größten Diamanten besetzt ist. dem Großherrn über­
reicht. Der Werth des Kafcans wird sogar auf 12 
Millionen (?) angegeben! Dagegen aber soll der 
Schatz in Janing 100 Millionen bekkagrn, weshalb 
Einige meinen, Cburschid Pascha habe sich den größ­
ten Theil davon zugeeignet. (Ali hatte aber, früher 
wenigstens, seinen Schatz vertheift.) Der Diva» 
scheint an einer baldigen Unterdrückung der griechi­
schen Insurrektion nicht mehr zu zweifeln. — Aus 
Konstantinopel sind noch zwei Ortas (Regimenter) 
Artillirie mit 40 Kanonen gegen die Perser abgesen­
det worden. — Ueber den Gang der Verhandlungen 
der englischen und östreichschen Gesandten wegen der 
russischen Angelegenheiten weiß man noch nichts Be­
stimmtes. (Nach Briesen aus Wien wird Hr. v. 
Tatilschew, der vor Kurzem Gesandter in Spante» 
war, zu Wien den Erfolg der neuesten Unterhand­
lungen in Konstantinvpel abwarten.)

Man versichert, daß sich in Korfu über zo Millio­
nen baar als Deposütumdes Ali Pascha befinden, und 
ist höchst gespannt, wie es damit gehalten werden 
dürfte.

In Aassy soll die türkische Besatzung vom roten 
März einen Aufstand gemacht, die Gtadr geplündert 
und in Brand gesteckt haben; auch in Bucharest sol­
len zwischen dem 25. und 27. Februar blutige Mez- 
zcleien vorgefallen seyn. 

Triest, vom 14. März.
Neue Briefe aus Corfu (aber freilich insgesammt 

von Griechenfrsunden) bestätigen die Nachrichten aus 
Morea von einer Niederlage der Türkischen Armada.
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Ganz Constantinopel geneth ,n Bewegung, um 

Las Haupt des furchtbaren Ali zu betrachten. Dieß 
Ereianiß und die Geburt eines Prinzen, hat den Ent­
husiasmus der Türken aufs äußerste getrieben. Der 
Sultan spendete viele Gnadenbezeugungcn, kaufte 
Gefangene im Bagno los, setzte einige Armenier auf 
freien Fuß, und ernannte Alis Gegner zum Chan 
(Prinzen) und Generalgouverneur und ertheilte ihm 
unumgeschränkte Vollmachten in seinem Wirkungs­
kreise. Mit dem Kopf des Ali wurden zugleich des­
sen Kafka» und Säbel, welcher,letztere auf4 Millio-
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Beylage Zum 28sien Stück der Elbingschen Zettunz,
Elbing. Montag, den 8ten April 1822.

viejeniZen ^selirten Litern äer 8c!iüler äer vier 
>deren Klassen 6es 6^mnssiums, welclle wunscllen, 
lass l'kre 8ödne an clem öffentlichen LlnterrlclUe in 
isr enKlisclien oäer tranrösiseden Lxraclis ^nrdeil 
ickmen rnÜAen, ersucde icli, dieselben sied der mir 
neiäen 2n lassen. Icli wercie sie ru äiesem Ln6e 
Mtwoclls clsn loten cl. Vormittags um n k)hr in 
lem I^edrrimmer äer äritten Klasse erwarten.

kckun8.

D>e ganze Einnahme des am Charfecitsge zum 
Kisten der Stakt. Armenkasse gehaltenen Conzerrs 
errägt fl. Z78 24 gr. Courant. obgleich nur 217 
?in!MM.reü gelöst worden. Außerordentliche Gc, 
Lenke vermehrten die Einnahme und mit Gefühlen 
rißm Danks im Namen der Armen unserer Stadt 
ugen wir Liefts an. — Nicht minder gebührt den 
echncn Wusiklichhabern unserer Stadt, durch k« 
-n gütige Theilnahme diese Aufführung nur gelin, 
eu konnte, der herzlichste innigste Dank, den wie 
icmit so gerne sussxrechen.
Elbing den bt-n April -822.

Das Kassen,Curarorium See Armenkasse.

Gleich nach der vorjährigen Erndtezeit ist zwi, 
den den Dörfern Narendt und Palschau hinter 
truteich auf der» Wege, durch einen Einwohner 
us Larendt ein hellgrauer Mantel mit einem Kra. 
cn oben mir grauen Baranken und unten mit ro» 
zem Tuch besetzt, saagem Koller, blanken Knöpfen, 
nd hinten am Aufschoil« mit bezogene» Knöpfen 
ersehen, gefunden worden. Sollte der rechtmäß ge 
ügemhümer dieses Mantels; sich etwa hier aw O te 
tfinden oder sonst jemanden bekannt sepa, so bleibt 
emselben überlassen diesen Mantel auf der Inten, 
aaiur Wariendurg in Empfasg zu nehmen.
Elbing, den sren April 1822.

Königl. Preuß. PolizevDirektorium.

Da die brstehenden gesetzlichen Vorschriften, rück 
chtlich der den Jensd'armen schuldigen Achtung 
ei Ausübung ihrer Amtspflichten, nicht überall ge, 

hörig befolgt werden: so werken auf höhers NefeP 
diese im Amtsblatt No. 27. pro 1821. rnchattenen 
BestiGWUngen wi-derkolt ig Erinnerung gebracht.

Eibing, den rsten April 1822.
Königl. Areuß. Kol:zci>Direktsrivm.

Den Seiten des unterzeichnetes Stadtgerichts 
wird das Publikum hrcdurch benachrichtigt, daß 
der hirstge P.ediger Herr Friedrich Wilhelm 
Egg ert und dessen verlobt- Braut, die Jungfrau 
Regina Elisabeth Kickstein durch einen ge» 
sichtlich verlautbartrn Eheverrrag die statutarische 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes während 
der einzugehevLen Ehe ausgeschlossen haben.

Elbing, den sgstea März 1822.
Königl. Pxcuß, Stadtgericht.

Dos dem Königl. Prcuß. Stadtgericht zu Elbing 
werden hiedurch alle, welche an de« angeblich ver» 
lorea gegangenen Duplikat deS zwischen dem Accise» 
Buchhalter Johann Helle, dessen Ehegattin Re, 
gina Gavina gebvhroe Hausmann und dem 
Schneidermeister Carl Ludwig Lenz, in Be, 
tpiff des Hirtselbst sub Litt. l. Na. IYZ. belege, 
nen Grundstücks unterm zo, Oktober 1798. notaria« 
lisch errichteten Comrakts vom 29. November 1798. 
auf Grund dessn für den Buchhalter Johann 
Helle und dessen Ehegattin Regina Gabi»« 
geSchrne Hausmann lau» Hvpothekenschein vom 
14- Dezember 1798- auf dem vorerwähnten Grund, 
Kuck zur sren Grerle 200 Rtlr. geschriebeu Zwei, 
-undert Thaler rückständige Kaufg-lder eingetragen, 
und welche von dem zeitigen Besitzer bezahlt sind, 
worüber auch bereits rechtsgültig quittier ist, als 
Eigenthümer, Cesstonaire, Pfand, oder sonstige 
Brief. Inhaber Ansprüche zu haben vermeinen, hie, 
durch öffentlich aufgesorder», solche in dem auf 
den 24. April iZrr Vormittags u« n Uhr vor 
dem Deputieren H-rrs Jvstizrach Klebs auf dem 
hiesigen Gtadrgerichtshause akberaumte» Termin, 
entweder in Person ober durch zulässige, mit gehö, 
rigee Information versehene Bevollmächtigte, wozu 
ihnen d-r Herr Justiz,Commisflons»Rath Hacker, 
die Herren Justiz Comwissarien Nieman», Gen, 
gtr und Gtörmer in Vorschlag grhrach» werden,



WNM SÄ- und auSzuführcn, mit der b?ige'ügten 
Bk-Narsung, Laß ge im Busblribnugsfall mi« ihren 
MKeÄchen nicht weiter werden gehört, vielmehr 
Damit präciudirt und für i«Ber abgewiesen, euch 
das genannte Dokument iür moreificirt und nichtig 
erklärt und die qu. Gchuldpoft im co«petenien Hp- 
pothekenbuche gelöscht werden wird.

Elbing, den 26. November 182t.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem «Wer aushängrnden Ssbhaßariens' 
Patent, soll das den Johann und Anna Doro­
thea G ehrst an »scheu Erben gehörige, rub l^tt. 
/i. Vlli. Na. Z. gelegene, auf 789 N»lr. 26 Sgr. 
8 pf. gerichtlich adqeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werden. Der Lizitatioss-Lerstin hiczu iß 
auf den 15. April c. um n Uhr Vormittags vor dem 
Dcputirten Herrn ZuAizrath P röw anberaumt, und 
werden die besitz und zahlungsfähigen Kauflustigen hie-! 
durch aufgefordert, alsdeon allhirrauf dem Stadtgericht 
zu erscheine», die Verkaufsvedingungen zu verlieh? 
wen, ihr Gebot zu verlauibaren und gewärtig zu 
lepn, daß demjenigen, der im Termin Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs. Ursachen 
«inrreten, das Grundstück zugeschlggen, auf die etwa 
später einkommenden Gebote aber nicht weiter Rück­
licht genommen werden wird. Die Laxe des Grund­
stücks kann übrigens in unserer Registratur inspizier 
werdet?« Elbing, den uZstsn Dezember 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Subhastations, 
Patent soll das den Zarob und Cornelia Schulz- 
schen Eheleuten gehörige, sut> Litt. v. !V. No. zr. 
tm Dorfe Gtuba gelegene auf 3297 Kchlr. 47 gr. 
8 Pf. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werden. Die LiZitations« Termine hiezu 
sind auf den 27ften Februar 1822, den 27ßen 
April und den nZKen Junins, jedesmal um 
n Uhr Vormittags vor unserm Depurirren Herrn 
Jußizrsth Klebs anberaumt, und werden die besitz- 
und zahlungsfähiu^ Kauflustigen Hiedurch aufgesor- 
dert, MLann allhier auf dem Stadtgericht zu er- 
scheMM, die Verkaufs-Bedingungen zu vernehmen, 
ähr Grbor W verlautbaren, und gewärtig M stpn, 
Daß demjenigen, der im letzter» Termine WeiffSie, 
dender Neibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsarsa- 
chen eiMreten, das Grundstück zugeschlagen, auf die 
«kws später einkomWendes Gebote od?r nichr weiter 
UWAchi gmvWMen werden wirb. — Zugleich la­
den wk -L» ZöHan« Gchulz, für weichen aus

dem oben bezeichneten Grundstücke ex recE vom f 
aaste» Dszemder 1772. ein Erdtheil von 289 Ril . I 
zo gr. eingetragen steht, oder dessen unvekannee ! 
Erbe» unrer der Verwarnung hierourch vor, baß l 
wenn sich im letzten Lizitations-Termine Niemand l 
meiden sollte, nicht nur dem WrißSietend-m dir i 
Zuschlag ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufschilli»«» die Lö-chung dieser > 
eingetragenen Forderung im Hppothekev Buche ver­
fügt werden wird. — Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirz werden.

Elbing, den 2ostes November >821.
Kömgl. Preuß. Stadtgericht.

In den Tagen vom n. Siv rz. April c. solle« 
die rückständige!! Qsart!er,ServrS'LsrZÜtungcn avs 
den Monaten Olc 00, Äbvemtzir uns Dezember v. 
Z. und bis Lues rzren Januar b. I. theils haar, 
theils durch Abrechnung auf die laufende Grund­
steuer gc;atz!t werde» Indem wir dxs im alige« 
meis u bekannt machen, bemerken wir, daß die ei», 
zelaeo Quanirrgeber noch besonvers durch die Vo­
ten zur EmpsangiiLhwk werden eingeiaden werden.

Elbing, den Lösten Mä-z 1822.
Der Magistrat.

Zur Bespannung der auf der Speicherinsel ste­
henden Gchlauchspritzs No. 4. bei Fsuersgefatzr soll, 
da der bisherige Entreprise-Contraer mit Ende 
Mai c. ablänft, ein neuer Enlrepeneur ausgemitteit 
werde». Terminus hiezu, stehet auf Den ,6. Aprils 
s. Vormittag um lv Uhr zu Nathharffe vor dem' 
Herrn Rogge a»; und wir fordern jeden En« 
trepriselukigcv hismit auf, dir Gebete in Ter«! 
wino akzugebev, und gewärtig zu seyn, daß bei 
annehWlicher Offerte der Zuschlag erfolgen soll, wo­
bei noch bekannt gewacht wirb, daß das Liren«, 
Fuhrwesen nebst Benutzung des Platzes am alten 
Lilcnt, wie bis dahis gescheht», mit der Tefpsn- 
nu»g dieser Spritze verbunden bleiben wird.

Elbing, den igle» März 1822.
Der Magistrat.

Nachstehende mit de«r isten Iunp d. I. Pacht«' 
los werdende König!. EmWierhuogS - und Arreade, 
stücke sosik» in Gemäßheck der dicßfallsigkn König'. 
Regierungs- Verfügsug auf Gin bis Sechs Jahre 
zur fernern ZeiryerpachtlMg nochmals öffntlich aus- 
gebotcn werden, als; 1) der AnwachS am Haafe, 
des Dornbusch genannt, von etwa 12 Morgen kni. 
welchen bisher dir Dorsschaft Groß Steinorth in



Pacht gehabt hat; und 2) die iste und 6te Haupt, 
parzele resp. von > H. n M. 154^ R. und von 
29 W. 157Z R. kul. von den Wndelänverepcn bei 
Vchlammssck, welche entweder im Ganzen oder auch 
adgetheilt in einzelnen Parzelen verpachtet werden 
kann. Der LiZllauons, Termin dazu, wird auf 
Mittwoch den i7ien April c. Vormittags um 
9 Uhr im G-schäftv-Zimmer der Kgl. Intendantur 
Eibing angesetzt, in welchem sich also Pachtluftige 
alsdann einfinden kösne». Diejenigen Pächter aber, 
welche nicht ElvsaHen des hiesigen Gebiets sind, 
müssen gleich im Termin einen hier anfätzige» siche» 
ren Einsaßen als C-vemen gestellen oder sonst no­
torisch selbst als sicher genug bekannt seyn- Auch 
kann ein Jeder die übrigen Pacht-Bedingungen 
noch vor dem Termin hier erfahren. Intendantur 
E-biNg, den 4lrn April 1822.

Montag den rzten April werden wir sämmtliche 
Ueb-rläufe des Ges. Gvrs zum diesjährigen Heu, 
schl^qe in der Behaosung des Vorstehers Mahler 
meiAbmend v-rp-chtrn. Mit der Ltzikativa soll 
präcise ro U)k angefacigen werden.

Elb-ag, den üt.n April 1822.
Die Vorsteher des Sem. Guts der Altstadt.

Den resp, attstädrischrn Lasdbssitzsrn machen wir 
hiemit bcksnüt, daß für diese- und die Seiden nächst, 
folgenden Jihre die Langewiesen und Wichlau vor, 
geweidet werden sollen. Es komme» daher dies« 
Wiesen zum späteren Heuschlage, alle übrigen Län, 
dereien aber zum flüheren.

Elbiag, den 6ien April 1822.
Die Vorsteher des Gem. GntS der Altstadt.

Mittwoch den loten April c. von y Uhr Mvr, 
gens ab, werden mit Genehmigung d s Königliches 
GtabtgrriHts, auf den Äntrag des Herrn Daniel 
Boggua in dessen vor dem Kinigsbergrr,Thore 
rud No. I2;§. dem Exerzierplatz gegenüber befind, 
lichen Wi-Himrrg mehrere entbehrliche Meubeln- 
Haus - u d Küchengeräthe verschiedener Art und 
aridere Sachen mehr, im Wege einer öffentlichen 
freiwillig veranstsleeten Auktisn gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Csure. durch des Unrerzeich, 
neeen verkauft werde!». Gtachorowskp,

V. C.
Donnerstag d?n Uten April c. usd den folgen­

den Tag von y Uhr Morgens so, soll in Gefolge 
der Verfügung des KZnigl. Stadtgerichts das zum 
Nachlasse b^s auf der §tea Trift EilerwalbeS ver 

storbenen Eivsaaßen Giemon Ludwig «ehörisr 
Wobiiiar, bestehend: in einer silbernen Taschenuhr, 
einer Wanduhr, diverse Haus, und Küchengeräthe, 
Linntnzeug und Betten; ein kleiner Beschlagwagen, 
i Ardeirswagen, 1 Kalesche, i Trageschlitten, r 
Holzschlitten, Ackergeräthe und Pferdegeschirre, im, 
gleichen 5 Pferde, 9 Kühe, mehrere- Jungvieh, 
Schweine und Federvieh an Ort und Stelle i« 
Wege einer öffentlichen Auktion gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Courant durch den Unterzeich­
neten verkauft werden. Stachorowskp,

V. C.
Das zum Nachlaß des verstorbenen Einsaaßen 

Siemoa Ludwig gehörige, auf der §ten Trift 
Merwaldes sub lätt. c. V. 17t. belesene Grund, 
stück, wozu außer den Wohn, und Winhschafts- 
lIcbäude», r Hufe, ,i Morgen Stadtzinsland gc, 
hört, sog im ÄLftrage des Königl. Stadtgerichts in 
Termino den raren April c. Nachmittags um Zwei 
Uhr an Ort und Gt Üe auf z nacheinander folgende 
Jahre und zwar vom -ken Mai 1822 bis dahin 
»82z durch den Unterzeichneten verpachtet werden.

Gtachorowskp.

Montag den i;ren April k. und den folgenden 
Tag von y Uhr Morgens ab, wird in Gefolge der 
Verfügung des Kövtgl. Stadtgerichts auf den An, 
trag des Schreiber Herrn Flaade, in dessen in 
der kleinen Rosingassr sud Nco. 2086. belesenen 
Bchausur.g, verschiedenes entbehrliches Mobiliar be, 
stehend, in Epinde, Tische Stühle, Gläser, Fapanee, 
Porzellan, küch-ngeräthe, Esseszcug und diverse Le, 
sebücher, im Wegs einer öffentlichen Auktion gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant durch 
den Unterzeichneten verkauft werden.

Gtachorowskp, V. C-

Di« an der aren Trift Ellerwaldes im loten 
Loos das röste Erbe belegeuen >0 Morgen unde» 
bautes Land, welche der Einsaße RogalSkp da, 
selbst in Pacht gehab»; sind entweder zu Verkäufen, 
oder von primo Mai d- I. ab, auf Z Jahre zu 
vermirlhen. Zu diesem Zwecke wird auf Mittwoch 
den , ?ten dieses in dem Hause Spieriogssiraße 
No. ZZ7- ein Termin anberaumt, wo die näheren 
Bedingungen zu erfahren sind. Elbing, den 5ten 
April 1822.

Das in der dritten Trift Ellrkwald belegen« ehe, 
ma'.ige KoSlowskische, jetzt der Kaufmann-wittwe 
Khimm zugehörige Grundstück, ncbst 20 Morgen 
Land, soll auf 1 oder mehrere Jahre verpachte» 



werden, und könne« sich PaHtlvstige bei mir «el- 
HE. Mittag, junior.

Das Hans No. 71Y. in der Schmied-straße soll 
eimretenLes Umstände halber von mir auf Ein I chr 
vr-miethet werden. Wiechslr-stige belieben sich den 
rozm April c. des Morgens um 10 Uhr bei der 
Kaufmann-wittwe Wavam Kirsten auf dem Müh« 
z-vdamm eiazufinden. 3. 8. Kirsten.

Einzstretener Umstände halber bin «ch willens 
«reinen H°f zu Groß Wickerau rub Litt. c. Vll. 
r suf Ein Jahr vom lst-n Mai d- I. mit ^n- 
ventanum zu Saaten zu verpachten. Pachtlujjige 
belieben sich bei wir zu meldem

I. L. Kirsten.
Der auf des irren April angefttzt« Termin z^e 

Vermiechung des Pflugland-s auf Lerranova muß 
wegen der «ingerret-nen U-b-rschwemmung, bis zur 
Weiter» Bekanntmachung noch ausgesetzt bleiben.

Rindfleisch-
Dienstag den yten April wird frisch Tonnenbier 

zu haben seyn bei Schmidt.
Das Commißionslager von Ereasleinwand ,st 

durch einige hinzugekommene Sendungen gänzlich 
vervollständigt, und ist selbe in b-brer Gute „zu 
den Radrikpreisen wie früher' fortwährend zu ha« 

d°j C. W. Weprowitz.

Eine Parthey fremder Hopse» von ganz vorzüg­
licher Güte, ist z» billigem Preise bei mir zu ha« 
je». Lciedr. Heselke,

am alten Markt No. 1Z9. wohnhaft.! Auch finde- vor wie nach dieselbe in dem Hause in 
z tv - Weingrundforst statt. — Es bittet um geneigten

Richt guter Cichonen^as 5^sr. »i^ze, besuch D-errich. Den 7. April 1822.
10 W und darüber noch erwaS billiger, ist zu 

Laben auf der Hemme!, gerade über der Grabr- 
schwiede bei I W Meyer.

Nei dem Buchbind-r 8-ißner am Wasser im 
«uckavsch-k Hause, sind »och einige Exemplare 

dem b-rühE» D. Phi-'PP Jacob Spe. 
n-rsch-n ComNUNionbuch, Gebete» uod Gelängen 
Mir grober Schrift, billig zu haben.

cr<L »eiar einem geehrten Publikum an, daß ich 
«i. alle« Sorten modernen lederne«, tuchnen, wie 
...ch Sammt - und Gammt« Manchester-Somm-e. 
MÜNea versehen bin; bitte um geneigte« Zuspruch. 
Mützen ver,ep Carl Schuiz, Kirichner,

wohnhaft »irschnerftraße No. ,47.
Sin Wieseumorgea im Bröwswinkel, ein Wiesen-

«orgm '« Bollwerk, «nd ein Psivg'MrM -n der 

kleinen Michlau, sind zu vermiethca in der Fln< 
scherstraße No. d8>

Gut gedüngter Kattsssek«Acker ist zu vsrmisthkn, 
zu erfragen beim GchMehrer Gtansneth auf 
dem St. GeorgedamD.

Ein- Wohnung von drei Stuben, Kammer, Kü­
che, Hol-gelag und Keller-Verschlag, ist seitwärts 
der Stadtschmiede Wo. 1. von Ostern ah zu ver« 
miethrs.

Da ich jetzt wieder in den D-rhLlMssea bin, wo 
ich sehr gerne als "ohari-oer G-fchifte Sdervchwcn 
möchte; so bitte ich daher ein geehrtes Publikum, 
so viel wie möglich mich zu ihren Dienste» zu ge-
brauchen. Grabowskp,

in der Töpferßraße No. 920.
Es wird auf einem nahe an der Stadt liegenden 

kleinen Landhöfchen von Ostern ab -in Miether zu 
2 Stuben und einem Obst- uud Geköchsgarten, der 
die ländlich- Arbeit versteht, gesucht. Von wem? 
sagt iue Buchhandlung.

Ein junger Mcnlch von anständige» Eltern, mit 
den nöthigen Schvikenntniff-n versehen, der die 
kandwirihschsft zu erlernen Lust hat, fi -det sofort 
ein Unrerkcmmea zu

Neukusfeid bei Pr. Holland, den 6. April iZr?.
Bi - kner.

ltz- Vom heutigen Tage an ist die Aufwartung 
für resp. Gäste auf dem untern Thon berge eröfnet.

Einem geehrten UMikv n mache hierWi» die er« 
gedenste Anzeige, daß ich in dem Eckhaus« in der 
F:scherstrasse Nro. zrz, einen Bier« und Brannt, 
rvcmschsnk eröffnet pake. Durch gure Getränke 
und reelle Bedienung hoffe ich -inen gütig-» Be, 
such zu erhalten. Ich verkaufe die Bouteiüe Bier 
zu z gr. Münze. Verehelichte Schäfer.

Vom 2ksn April an, wohne ich in der heft 
ligen GeiststraZe, beym Herrn Baurath Zumpt.

Elbing, den zosten März 1822.
Doclor Gottel.

Eine Holzkette ist in der S'adt verloren worden. 
Der ehrliche Finder wolle solche gegen -ine Beloh« 
nung abgebrn, beim Bäckermeister Bähri» g am 
Wasser.


